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A
n

n
a F

lieser

Ich
 m

ach
 d

as ku
rz, ja? Ich

 h
eiß

e A
n

n
a Flieser,

b
in

 am
 5. 3. 1917 geb

oren
, 5. M

ärz 17.  N
a, sag

m
ir w

eiter, w
as h

ast d
u

 n
och

?

K
ön

n
en

 Sie m
ir etw

as ü
ber Ih

re K
in

d
h

eit,Ih
re

Fam
ilie u

n
d

 Ih
re Sch

u
lzeit erzäh

len
?

Sch
u

lzeit au
ch

? Ist d
as so w

ich
tig? Ich

 h
ab

e

V
o

lks- 
u

n
d

 
B

ü
rgersch

u
le 

u
n

d
 

zw
ei 

Jah
re

H
an

d
elssch

u
le. A

b
er ist d

as so
 w

ich
tig, d

ie

Sch
u

lb
ild

u
n

g? Ich
 b

in
 im

 W
aisen

h
au

s au
fge-

w
ach

sen
, vom

 6. Leb
en

sjah
r b

is zu
m

 17. D
as

kan
n

st d
u

 sch
reib

en
.

M
ein

e E
ltern

, d
ie sin

d
 tot, d

as vergiss, ja? Im

W
aisen

h
au

s, in
 P

rag.  V
o

n
 B

eru
f w

ar ich

K
on

toristin
, sagte m

an
 d

am
als, B

ü
rokraft h

eiß
t

d
as h

eu
te. 

W
as w

ar so 1934,als Sie 17 jah
re alt w

aren
?

Ü
b

er d
ie 34er R

evolu
tion

 kan
n

 ich
 d

ir n
ich

ts

sagen
, d

a w
ar ich

 n
o

ch
 in

 P
rag. Ich

 w
eiß

,

zw
isch

en
 d

en
 R

oten
 u

n
d

 d
en

 Sch
w

arzen
 h

at es

K
äm

p
fe gegeb

en
. Ich

 b
in

 erst 1936 gekom
m

en
.

1934 w
ar ich

 n
och

 im
 W

aisen
h

au
s in

 P
rag. H

ier

in
 d

er B
au

ern
feld

gasse w
ar ich

 au
ch

 ein
 h

alb
es

Jah
r, h

ier w
ar d

am
als d

as jü
d

isch
e W

aisen
h

au
s. 

W
ar Ih

re Fam
ilie au

s P
rag?

N
ein

, m
ein

 Vater w
ar Pole u

n
d

 ist zeh
n

 Tage

vor m
ein

er G
eb

u
rt gestorb

en
. M

ein
e M

u
tter

w
ar au

s Tsch
ech

ien
. A

b
er sie m

u
sste d

am
als

„Ich habe meinen Gott in Auschwitz-Birkenau verloren ...“
arb

eiten
 geh

en
, d

am
als h

at es d
iese gan

zen
 In

-

stitu
tion

en
 n

ich
t gegeb

en
. D

a m
u

sste sie m
ich

w
eggeb

en
. 

W
as w

ar dan
n

 ab 1938,n
ach

 dem
 Ein

m
arsch

 von

H
itler u

n
d

 d
en

 N
azis?

D
a kan

n
 ich

 d
ir sch

on
 ein

iges erzäh
len

. Ich

w
ar am

 5. M
ärz 21 u

n
d

 am
 13. M

ärz sin
d

 sie ein
-

m
arsch

iert. W
as soll ich

 jetzt d
azu

 sagen
? 

Ich
 h

ab
e 1938 in

 ein
er B

u
ch

d
ru

ckerei als

B
ü

rokraft gearb
eitet u

n
d

 d
ort w

u
rd

e ich
 E

n
d

e

1938 h
in

au
sgesch

m
issen

, also n
ich

t gekü
n

d
igt,

so
n

d
ern

 rau
sgesch

m
issen

, o
h

n
e G

eld
, o

h
n

e

alles u
n

d m
ein

e Verm
ieterin

 – ich
 h

abe in
 U

n
ter-

m
iete gew

oh
n

t – d
ie h

at m
ir au

ch
 d

ie K
offer vor

d
ie T

ü
r gestellt. G

eld
 h

ab
e ich

 kein
s m

eh
r b

e-

kom
m

en
, m

ein
 Sp

arb
u

ch
 w

ar gesp
errt. Ich

 b
in

d
agestan

d
en

 m
it gar n

ich
ts, ich

 w
ar gan

ze 21

Jah
re alt. Ich

 w
ar selb

stm
ord

fällig d
am

als. 

D
a b

in
 ich

 d
u

rch
 d

en
 9. B

ezirk d
u

rch
 d

ie

T
ü

rken
straß

e gegan
gen

 u
n

d
 d

a h
ab

e ich
 ob

en

an
 ein

em
 H

au
s ein

e Ü
b

ersch
rift geseh

en
:

„Jü
d

isch
e P

en
sio

n
 su

ch
t jü

d
isch

es D
ien

st-

m
äd

ch
en

.“ U
n

d
 d

a b
in

 ich
 h

in
ein

gegan
gen

u
n

d
 zu

m
 G

lü
ck h

ab
e ich

 d
ie Stellu

n
g b

ekom
-

m
en

, ab
er n

u
r gegen

 K
ost u

n
d

 Q
u

artier – oh
n

e

G
eld

. 

A
lso, in

 den
 Jah

ren
 von

 1938 bis 1945 h
abe ich

kein
en

 ein
zigen

 G
rosch

en
 verd

ien
t, n

irgen
d

s. 

D
ort w

ar ich
 b

is 1942. 

1942 w
u

rd
e d

ie W
oh

n
u

n
g au

sgeh
ob

en
 u

n
d

w
ir w

u
rd

en
 d

ep
ortiert. D

ie alte Frau
 H

irsch
, sie

w
ar d

am
als sch

on
 85, d

ie h
at sich

 sofort d
as

Leb
en

 gen
om

m
en

, sie h
at au

ch
 im

m
er gesagt:

„M
ich

 w
ird

 m
an

 n
ich

t d
ep

ortieren
.“

W
ir h

ab
en

 es an
 d

em
 M

an
d

elgeru
ch

 ge-

m
erkt. A

ls d
ie SS d

ie T
ü

r geöffn
et h

at, w
ar sie

sch
on

 tot. 

D
er alte H

err Pollack w
ar au

ch
 sch

on
 ü

ber 80,

d
er ist n

och
 au

fs A
u

to d
rau

fgekom
m

en
, ab

er

ob
en

 h
at er d

an
n

 ein
en

 H
erzsch

lag erlitten
. 

D
ie 

F
rau

 
F

reistad
t, 

d
ie 

In
h

ab
erin

 
d

er

W
o

h
n

u
n

g, d
ie w

u
rd

e n
ach

 T
h

eresien
stad

t

dep
ortiert u

n
d ist n

ach
 drei oder vier Tagen

 au
ch

gestorb
en

. A
lso ich

 w
ar d

ie ein
zige Ü

b
erleb

en
d

e

au
s d

ieser W
oh

n
u

n
g. 

D
ie W

oh
n

u
n

g h
at d

an
n

 d
ie H

au
sm

eisterin

bekom
m

en
. Sie h

at u
n

s w
ah

rsch
ein

lich
 au

ch
 de-

p
ortieren

 lassen
. D

as w
ar n

äm
lich

 ein
e E

in
zel-

aktion
. N

u
r zw

ei Fam
ilien

 von
 fü

n
f od

er sech
s

Fam
ilien

 w
u

rden
 von

 dort dep
ortiert. D

esw
egen

glau
b

e ich
, d

as w
aren

 E
in

zelaktion
en

, w
eil d

ie

H
au

sm
eisterin

 au
f d

ie W
oh

n
u

n
g sch

arf w
ar. 

N
ach

 d
em

 K
rieg w

ar ich
 d

o
rt u

n
d

 d
ie ist

au
ch

 d
ort gesessen

, in
 d

er W
oh

n
u

n
g. 

W
as h

aben
 Sie zu

 ih
r gesagt,h

aben
 Sie n

ich
t Lu

st

geh
abt,ih

r etw
as an

zu
tu

n
?

N
ein

, stell d
ir vo

r, ich
 h

ab
e so

gar ge-

sch
w

iegen
. Ich

 h
ab

e zu
 ih

r n
u

r gesagt: „H
ören

Sie, ich
 w

erde Sie n
ich

t an
zeigen

, w
eil ich

 geh
öre

n
ich

t zu
 d

iesen
 M

en
sch

en
, ich

 h
eiß

e n
ich

t

L
iegler“, sie h

ieß
 n

äm
lich

 L
iegler, „ab

er Sie

w
erd

en
 Ih

re Strafe b
ekom

m
en

, d
avon

 b
in

 ich

ü
berzeu

gt“. U
n

d sie h
at sie au

ch
 bekom

m
en

, sie

w
u

rd
e sch

w
er kreb

skran
k u

n
d

 h
at zw

ei Jah
re

gelitten
. 

D
ie W

oh
n

u
n

g w
ar tip

p
top

p
 ein

gerich
tet, so,

w
ie sie frü

h
er w

ar, sie h
at n

u
r d

ie Vorzim
m

er-

kästen
 h

erau
sgen

om
m

en
. E

in
 B

ech
stein

-Flü
gel,

A
n

gelika K
au

fm
an

n
-B

ild
er, d

ie Tep
p

ich
e w

aren

Perser, d
ie W

oh
n

u
n

g w
ar w

u
n

d
ersch

ön
 ein

ge-

rich
tet. A

lles, alles h
at sie gelassen

, u
n

d
 au

f d
er

K
om

m
od

e h
atte sie m

ein
e Fotografie in

 ein
em

silb
ern

en
 R

ah
m

en
, m

it B
lu

m
en

 d
avor. D

a h
ab

e

ich
 gesagt: „H

ab
en

 Sie sch
on

 ein
en

 A
ltar au

f-

D
as B

ild
 zeigt d

ie
B

egeisteru
n

g d
er

M
assen

 am
 15.

M
ärz 1938 in

 W
ien

.
D

er O
rigin

al-B
ild

-
text lau

tete:„D
ie

gan
ze Stad

t steh
t

au
f d

em
 K

o
p

f:
Jed

en
 A

u
gen

b
lick

m
u

ss E
R

 ein
-

treffen
,E

R
,d

er
lieb

e H
errgo

tt in
P

erso
n

 ...“ 
A

n
n

a F
lieser

w
u

rd
e an

 d
iesem

Tag au
s ih

rem
 Jo

b
u

n
d

 ih
rer

W
o

h
n

u
n

g „h
in

au
s

gesch
m

issen
“.

Anna Flieser (N
am

e auf W
unsch der Ü

berlebenden
geändert) w

urde am
 5.3.1917 in W

ien geboren.Sie
w

urde 1942 zunächst in das K
Z Theresienstadt depor-

tiert,danach kam
 sie nach Auschw

itz-B
irkenau

,w
o sie,

nur 44 K
ilo w

iegend,befreit w
urde.Sie kehrte nach

Ö
sterreich zurück und lebt heute in einem

 Altersheim
.
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A
n

n
a F

lieser

w
eil sie n

ich
ts zu

 essen
 b

eko
m

m
en

 h
ab

en
. 

D
as E

ssen
 w

ar ein
e W

assersu
p

p
e m

it zw
ei,

drei E
rdäp

feln
 in

 der Sch
ale gekoch

t, das w
ar das

M
ittagessen

 – u
n

d ein
 V

iertel B
rot, aber von

 dem

B
ro

t w
ar sch

o
n

 d
ie H

älfte w
eg, w

eil d
o

rt in

T
h

eresien
stad

t h
at m

an
 vom

 Steh
len

 geleb
t. D

ie

W
äh

ru
n

g w
ar n

ich
t G

eld
, son

d
ern

 m
an

 h
at ge-

stoh
len

 od
er m

an
 h

at getau
sch

t, Tau
sch

w
are.

F
ü

r d
ie gan

ze W
o

ch
e h

at m
an

 ein
en

 L
ö

ffel

Zu
cker bekom

m
en

 oder ein
en

 Löffel M
arm

elade

u
n

d ein
 D

eka oder zw
ei D

eka M
argarin

e, von
 der

h
at ab

er au
ch

 sch
on

 gefeh
lt. D

as w
ar fü

r d
ie

gan
ze W

och
e. D

as w
ar d

ie M
en

age. 

Ich
 w

ar ein
e Z

eit lan
g im

 K
ran

ken
revier u

n
d

m
u

sste dort alte M
en

sch
en

 p
flegen

. M
an

 n
an

n
te

es P
flege, ab

er d
iese alten

 M
en

sch
en

 sin
d

 leid
er

in
 ih

rem
 eigen

en
 K

ot erstickt. U
n

d
 w

ir m
u

ssten

sie p
u

tzen
 m

it alten
 Fetzen

, m
it kaltem

 W
asser,

oh
n

e Seife, oh
n

e D
esin

fektion
, oh

n
e alles.

N
atü

rlich
 b

in
 ich

 kran
k gew

o
rd

en
, ein

e

sch
w

ere In
fektion

, Typ
h

u
s, u

n
d

 d
a h

ab
e ich

in
n

erh
alb

 von
 ein

igen
 M

on
aten

 30 K
ilo ab

-

gen
om

m
en

. Ich
 w

u
rd

e m
it 92 K

ilo d
ep

ortiert

u
n

d
 1945 h

atte ich
 44 od

er 45 K
ilo. 

H
at m

an
 in

 T
h

eresien
stad

t gearbeitet?

In
 T

h
eresien

stad
t kon

n
te m

an
, w

en
n

 m
an

ju
n

g w
ar, u

n
d

 ich
 w

ar d
am

als ju
n

g, 23 od
er 24

w
ar ich

, arb
eiten

. 

Ich
 h

ab
e ein

e Z
eit lan

g in
 d

er T
isch

lerei ge-

arb
eitet, d

a h
ab

e ich
 d

ie B
retter zu

r Säge h
in

-

geh
alten

. F
ü

r m
ich

 allein
 h

ab
e ich

 zu
m

 B
ei-

sp
iel in

 K
asern

en
 (in

 T
h

eresien
stadt w

aren
 drei

gro
ß

e K
asern

en
) au

fgew
asch

en
 u

n
d

 d
afü

r

h
ab

e ich
 ein

e Sch
eib

e B
rot b

ekom
m

en
.

D
ie H

älfte h
ab

e ich
 oh

n
eh

in
 n

ich
t b

ekom
-

m
en

, w
eil alle zu

 h
u

n
grig w

aren
 – ab

er fü
r d

as

b
issch

en
 B

rot, d
as ich

 h
atte, h

ab
e ich

 w
ied

er

ein
getau

sch
t. E

s w
ar alles au

f Tau
sch

w
are ein

-

gestellt dort. D
an

n
 h

abe ich
 m

ich
 sp

ezialisert au
f

Tren
ch

- coat-M
än

tel w
asch

en
, m

it ein
er B

ü
rste. 

Ich
 w

eiss gar n
ich

t m
eh

r, w
ie d

as gekom
m

en

ist – ich
 h

atte ja n
u

r das, w
as ich

 am
 K

örp
er h

atte

–  ab
er d

u
rch

 d
iese Tau

sch
w

are h
at m

an
 sich

 ein

b
issch

en
 etw

as verd
ien

t. 

D
ie tsch

ech
isch

en
 Ju

d
en

 b
ekam

en
 n

o
ch

Pakete, d
ie d

u
rften

 sie n
och

 h
ab

en
. W

en
n

 m
an

d
a etw

as erw
isch

t h
at, im

 Tau
sch

, ist es ein
em

b
esser gegan

gen
. A

b
er im

 allgem
ein

en
 h

at m
an

seh
r geh

u
n

gert u
n

d
 M

en
sch

en
 ü

b
er 60 sin

d

alle zu
gru

n
d

e gegan
gen

. 

Sie sin
d au

f dem
 bloß

en
 B

oden
 gelegen

, oh
n

e

D
ecken

, oh
n

e alles, sie sin
d

 in
 ih

rem
 eigen

en

K
ot zu

gru
n

d
e gegan

gen
. E

s w
ar gan

z sch
reck-

lich
. Ich

 h
ab

e ja w
ie gesagt d

ort gearb
eitet u

n
d

b
in

 d
ort selb

st sch
w

er kran
k gew

ord
en

. 
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F
lieser A

n
n

a

geb
au

t, ein
 b

issch
en

 zu
 verfrü

h
t, od

er?“. Sie w
ar

seh
r verlegen

 u
n

d
 d

a sagte ich
 ih

r: „Ich
 h

ab’s

Ih
n

en
 gesagt, Frau

 Liegler, w
en

n
 Sie m

ich
 n

ich
t

u
m

b
rin

gen
, kom

m
 ich

 zu
rü

ck!“ U
n

d
 d

esw
egen

b
in

 ich
 au

ch
 zu

rü
ckgekom

m
en

. 

Ich
 w

u
rd

e zu
sam

m
en

 m
it Frau

 Freistad
t d

e-

p
o

rtiert n
ach

 T
h

eresien
stad

t. H
ast d

u
 n

o
ch

ein
e Zw

isch
en

frage?

Sin
d

 Sie von
 d

er G
estap

o verh
aftet w

ord
en

?

N
ein

, ich
 b

in
 n

ich
t vorgefü

h
rt w

ord
en

. W
ir

sin
d

 d
ep

ortiert w
ord

en
. D

as w
ar d

am
als so m

it

San
ktion

en
, m

an
 h

at groß
e G

esch
ich

ten
 ge-

m
ach

t, ab
er d

as w
isst ih

r alles, d
as h

ab
t ih

r

d
och

 sch
on

 gelern
t, w

as d
a alles vorgekom

m
en

ist. Soll ich
 ’s trotzd

em
 sagen

?

Ja.Z
u

m
 Teil h

at m
an

 Vorlad
u

n
gen

 b
ekom

m
en

,

d
ass m

an
 sich

 in
 d

em
 H

eim
, in

 d
er G

roß
en

Sp
erlgasse glau

b
e ich

, stellen
 soll, m

it 15 K
ilo

G
ep

äck u
n

d
 d

en
 D

oku
m

en
ten

 u
n

d
 Sch

m
u

ck

u
n

d
 G

eld
 u

sw
. A

b
er u

n
s h

at m
an

 d
irekt geh

olt.

M
ein

e C
h

efin
, d

ie Frau
 Freistad

t, sie w
ar au

ch

sch
on

 h
och

 ü
b

er 70, d
er h

atte ich
 sch

on
 ein

en

K
o

ffer vo
rb

ereitet m
it allem

, w
as m

an
 so

b
rau

ch
t, B

ettw
äsch

e u
n

d
 Tagesw

äsch
e u

sw
.,

w
eil sie sch

on
 alt w

ar u
n

d ich
 h

ab gesch
au

t, dass

ich
 n

u
r d

as N
eu

este ein
p

acke. Stell d
ir vor, sie

h
atte n

och
 au

s ih
rer Ju

gen
d

zeit ih
re gan

ze A
u

s-

stattu
n

g, au
s ein

em
 gu

ten
 M

aterial. 

Sie w
ar aber so verw

irrt u
n

d so au
fgeregt, dass

sie n
ich

t d
ie K

offer gen
om

m
en

 h
at, son

d
ern

 ein

p
aar R

egen
sch

irm
e u

n
d

 Stöcke h
at sie m

itge-

n
om

m
en

. A
b

er es h
ätte au

ch
 n

ich
ts geh

olfen
,

w
eil m

an
 in

 T
h

eresien
stad

t eh
 allen

 alles w
eg-

gen
om

m
en

 h
at. 

H
at m

an
 d

as in
 W

ien
 gew

u
sst,w

as n
ach

 d
em

Tran
sp

ort p
assiert?

Ü
b

er T
h

eresien
stad

t sch
on

. T
h

eresien
stad

t

w
ar n

ich
t so

 h
erm

etisch
 ab

gesch
lo

ssen
. W

ir

h
ab

en
 ab

er trotzd
em

 n
ich

ts gew
u

sst. 

W
ir h

ab
en

 K
arten

 au
s A

u
sch

w
itz b

eko
m

-

m
en

 u
n

d
 h

ab
en

 ged
ach

t, n
aja, d

as ist ein

A
rb

eitslager, sie arb
eiten

, sie verd
ien

en
, d

ab
ei

w
aren

 es sch
on

 Tote. 

Jed
es M

al, w
en

n
 ein

 jü
d

isch
er Tran

sp
ort ver-

gast w
u

rd
e, h

at m
an

 K
arten

 gesch
rieb

en
. U

n
d

w
en

n
 d

ie K
arten

 an
gekom

m
en

 sin
d

, w
aren

 sie

sch
on

 län
gst tot. 

Ich
 w

erd
e im

m
er w

ied
er ab

sch
w

eifen
, ab

er

d
as ist d

as Leb
en

. 

W
aren

 Sie allein
e od

er ist au
ch

 Ih
re Fam

ilie

abtran
sp

ortiert w
ord

en
?

N
ein

 n
ein

, d
as w

ar ein
es d

er p
ositiven

 E
r-

eign
isse fü

r m
ich

, ich
 w

ar allein
, u

n
d

 d
as h

ab
e

ich
 au

ch
 n

ach
 d

em
 K

rieg h
ier gesp

ü
rt. Im

Tem
p

el h
ab

e ich
 geseh

en
, d

ass d
er gan

ze Tem
-

p
el gew

ein
t h

at. Ich
 h

atte n
iem

an
d

en
, u

m
 d

en

ich
 zu

 w
ein

en
 h

atte. Ich
 w

ollte d
am

it sagen
, ich

w
ar sein

erzeit seh
r u

n
glü

cklich
, d

ass ich
 allein

w
ar. D

as ist kein
 gu

tes G
efü

h
l. In

 d
er Sch

u
le sin

d

w
ir au

ch
 sep

arat gesessen
. A

b
er n

ach
 d

em
 K

rieg

h
ab

e ich
 m

ir ged
ach

t, ein
 ein

ziger Vorzu
g, ich

b
rau

ch
e u

m
 n

iem
an

d
en

 w
ein

en
. Ich

 w
ar allein

,

ja. 

D
as Lager T

h
eresien

stad
t ...?

Ja, d
as w

erd
e ich

 d
ir erzäh

len
. Ich

 b
in

 n
ach

T
h

eresien
stad

t geko
m

m
en

, d
a h

at m
an

 m
ir

alles w
eg gen

om
m

en
. E

s gab
 d

ort au
ch

 Z
u

cker-

kran
ke u

n
d

 M
agen

kran
ke. Z

u
ckerkran

ke w
a-

ren
 au

f In
su

lin
 an

gew
iesen

, d
as h

at m
an

 ih
n

en

w
eg gen

o
m

m
en

. D
a gab

 es fu
rch

tb
are A

n
-

fälle, d
o

ch
 sie sin

d
 d

o
rt gesu

n
d

 gew
o

rd
en

,

A
n

n
a Flieser w

u
rd

e
zu

erst in
s K

Z
 T

h
e-

resien
stad

t d
ep

o
r-

tiert,d
an

ach
 k

am
 sie

n
ach

 A
u

sch
w

itz.
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M
an

 h
at d

as gem
ach

t, u
m

 d
ie A

lten
 d

ort zu
-

gru
n

d
e geh

en
 zu

 lassen
. M

an
 h

at d
ie Leu

te

sch
on

 gesieb
t. Lau

t d
en

 Statu
ten

 u
n

d
 lau

t d
en

M
atrikeln

, d
ie sie m

itb
ekom

m
en

 h
ab

en
, h

ab
en

sie d
as gem

ach
t.

E
in

es sch
ön

en
 Tages b

in
 ich

 au
ch

 d
ep

or-

tiert w
ord

en
. N

ach
 A

u
sch

w
itz. 

H
ast d

u
 n

och
 irgen

d
w

elch
e Fragen

?

W
o h

aben
 d

ie G
efan

gen
en

 gesch
lafen

?

D
ie A

lten
 au

f d
er E

rd
e. W

en
n

 m
an

 sich
 m

it

B
rot ein

e D
ecke kau

fen
 kon

n
te, h

at m
an

 au
f d

er

D
ecke gesch

lafen
. A

b
er in

 d
en

 klein
en

 B
au

ten

h
at es H

o
lzb

etten
 gegeb

en
, 3-Stu

fen
-B

etten
,

m
it Stro

h
säcken

. D
ecken

 u
n

d
 P

ö
lster h

ab
en

w
ir au

ch
 n

ich
t geh

ab
t, d

as h
at m

an
 sich

 allein

„o
rgan

isieren
“ m

ü
ssen

. So
 h

at m
an

 d
as ge-

n
an

n
t d

ort – organ
isieren

.

W
a

n
n

 
sin

d
 

Sie 
von

 
T

h
eresien

sta
d

t 
n

a
ch

 

A
u

sch
w

itz gebrach
t w

ord
en

?

Ich
 w

eiß
 n

ich
t, ich

 h
ab

e d
en

 Z
eitb

egriff d
ort

verloren
. W

en
n

 Sch
n

ee w
ar, w

u
sste ich

, es w
ar

W
in

ter. M
ich

 w
u

n
d

ert, w
en

n
 d

ie Leu
te so ge-

n
au

e Z
eiten

 an
geb

en
 kön

n
en

. Ich
 h

ab
e d

as n
ie

gew
u

sst. Ich
 h

atte ü
b

erh
au

p
t kein

en
 Z

eitb
egriff

m
eh

r. E
in

es w
eiß

 ich
 n

och
, ich

 b
in

 im
 M

ai n
ach

B
irken

au
 gekom

m
en

.

D
as Lager A

u
sch

w
itz ...

B
irken

au
 u

n
d

 d
as N

eb
en

lager, d
as Z

igeu
n

er-

lager, w
aren

 au
sgesp

ro
ch

en
e V

ern
ich

tu
n

gs-

lager. D
ort w

ar m
an

 m
axim

al vier M
on

ate. Ich

w
ar vierein

h
alb

 M
on

ate. 

D
o

rt ist n
ach

 vier M
o

n
aten

 vern
ich

tet

w
ord

en
. D

as gan
ze Lager. 

W
ir w

aren
 zu

m
 Sch

lu
ss das ein

zige Lager, das

au
f A

rb
eit h

erau
sgekom

m
en

 ist. 

Zw
isch

en
d

u
rch

 w
ar ich

 b
ei M

en
gele, zw

ei

M
al. E

r h
at au

ch
 Versu

ch
e m

it Zw
illin

gen
 ge-

m
ach

t u
n

d
 m

ein
e H

an
d

 h
at ih

n
 au

ch
 in

teres-

siert. D
as ist zu

viel, u
m

 d
as zu

 sch
ild

ern
. A

lso,

ich
 w

ar zw
ei M

al d
ort u

n
d

 ich
 h

ab
e n

ie gew
u

sst,

ob
 ich

 w
ied

er h
erau

skom
m

e. M
an

 ist n
u

r so

lan
ge w

ied
er h

erau
sgeko

m
m

en
, so

 lan
ge er

n
och

 In
teresse h

atte. 

Ich
 kon

n
te m

ich
 n

ich
t b

ew
egen

, ich
 kon

n
te

n
u

r d
en

 K
op

f rü
h

ren
. Ich

 w
eiß

 b
is h

eu
te n

ich
t,

w
ar es d

ie A
u

fregu
n

g od
er w

ar es d
as M

ittel, d
as

er m
ir gesp

ritzt h
atte. E

r h
at m

ir in
 d

en
 R

ü
cken

In
jektion

en
 gegeb

en
. 

D
as w

ar Tod
esan

gst. Ich
 w

eiß
 n

ich
t, w

ie lan
g

ich
 d

a gelegen
 b

in
. Von

 ih
m

 ist m
an

 seh
r selten

leb
en

d
 h

erau
sgekom

m
en

. E
in

 M
al ist es m

ir ge-

lu
n

gen
, m

ich
 zu

 verstecken
. A

b
er zw

ei M
al w

ar

ich
 b

ei ih
m

. D
as ist ein

 K
ap

itel fü
r sich

. 

Seid
 ih

r irgen
d

w
ie orien

tiert w
ord

en
 ü

b
er

A
u

sch
w

itz? Im
 G

esch
ich

tsu
n

terrich
t, d

u
 h

ast

d
och

 G
esch

ich
te, od

er?

D
as ist jetzt u

n
ser T

h
em

a in
 D

eu
tsch

.

H
at 

m
an

 
eu

ch
 

frü
h

er 
in

fo
rm

iert 
ü

b
er

A
u

sch
w

itz, ü
b

er T
h

eresien
stad

t, ü
b

er M
en

gele?

D
as ist ein

 T
h

em
a d

er G
esch

ich
te.

U
n

sere Leh
rerin

 m
öch

te ein
e Fah

rt n
ach

 M
au

t-

h
au

sen
 m

ach
en

.Voriges Jah
r gab es ein

 P
rojekt

ü
ber d

en
 2.W

eltkrieg,d
aran

 h
abe ich

 aber n
ich

t

teilgen
om

m
en

.

N
aja, in

 M
au

th
au

sen
 h

atte m
an

 n
och

 eh
er

ein
e G

elegen
h

eit zu
 ü

b
erleb

en
 als in

 A
u

sch
w

itz,

w
en

n
 m

an
 n

ich
t ü

b
er d

ie Stiegen
 h

in
u

n
terge-

sch
ickt w

u
rd

e. 

W
eiß

t d
u

, w
er M

en
gele w

ar? H
ast d

u
 ein

m
al

geh
ört d

avon
?

E
igen

tlich
 n

ich
t.
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M
an

 h
at ja dam

als gesagt, „H
itler sch

en
kt den

Ju
d

en
 ein

e Stad
t“, ab

er in
 W

ah
rh

eit w
ar es ein

Potem
kin

sch
es D

orf.

W
eiß

t d
u

, w
er Potem

kin
 w

ar?

N
ein

.

Potem
kin

 w
ar ein

 M
in

ister b
ei d

er groß
en

Z
arin

 von
 R

u
sslan

d. Er ist m
it ih

r du
rch

 das Lan
d

gefah
ren

 u
n

d
 d

ie B
au

ten
 h

atten
 alle n

u
r d

ie Vor-

d
erseite. Sie w

aren
 n

ich
t ein

gerich
tet. E

r h
at sie

getäu
sch

t. Sie d
ach

te, w
er w

eiß
, w

as ih
r

B
au

ten
m

in
ister d

a fü
r H

äu
ser geb

au
t h

at, d
ab

ei

w
aren

 sie alle leer – sie h
atten

 n
u

r Vord
erseiten

.

T
h

eresien
stad

t w
ar au

ch
 so ein

 p
otem

kisch
es

D
orf. 

M
an

 h
at Film

e gem
ach

t m
it M

en
sch

en
, d

ie

gerad
e an

gekom
m

en
 sin

d
 u

n
d

 n
och

 n
ich

t ge-

zeich
n

et w
aren

 vom
 E

len
d. M

an
 h

at fü
r das R

ote

K
reu

z 
ein

en
 

F
ilm

 
gem

ach
t. 

E
s 

gab
 

ein

K
affeeh

au
s, d

ort h
at m

an
 n

u
r sch

w
arze B

rü
h

e

b
eko

m
m

en
, so

n
st gar n

ich
ts. E

s gab
 so

gar

G
h

etto
-G

eld
 m

it M
o

ses m
it d

en
 G

esetzesta-

feln
 d

rau
f; leid

er h
ab

e ich
 n

ich
ts n

ich
ts au

fh
e-

b
en

 u
n

d
 d

u
rch

 A
u

sch
w

itz b
rin

gen
 kön

n
en

. 

Sie h
ab

en
 d

ie gan
ze W

elt getäu
sch

t o
d

er

täu
sch

en
 w

ollen
. V

ielleich
t h

ab
en

 sie d
ie W

elt

au
ch

 n
ich

t getäu
sch

t, ich
 w

eiß
 es n

ich
t, ich

kan
n

 d
as n

ich
t b

eu
rteilen

.

E
s w

ar ein
e ab

su
rd

e Situ
atio

n
, d

ie L
eu

te

w
aren

 alle h
u

n
grig – d

u
 kan

n
st d

ir vorstellen
,

w
en

n
 ich

 ü
b

er 30 K
ilo ab

gen
om

m
en

 h
ab

e – es

w
aren

 60 000 Ju
d

en
 au

f w
en

igen
 K

ilom
etern

.

A
lso, d

as w
ar T

h
eresien

stad
t – in

 W
ah

rh
eit

n
u

r d
ie E

in
fü

h
ru

n
g sozu

sagen
 fü

r A
u

sch
w

itz.

D
iese A

u
f-

n
ah

m
e,ver-

m
u

tlich
 au

ch
Ö

sterreich
,

zeigt d
en

 B
e-

gin
n

 ein
er

D
ep

o
rtatio

n
.
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A
n

n
a F

lieser

W
as h

aben
 die M

en
-

sch
en

 h
ier ged

ach
t,

w
oh

in
  d

ie Ju
d

en

versch
w

u
n

den
 sin

d?

N
aja, m

an
 h

at ja

geseh
en

, d
ass M

en
-

sch
en

 
au

s 
ih

ren

W
oh

n
u

n
gen

 m
it ei-

n
em

 klein
en

 K
offer

versch
lep

p
t 

w
u

r-

d
en

. D
a h

ätte m
an

sich
 

d
en

ken

kö
n

n
en

, d
ass d

as

kein
 gu

tes E
n

de n
im

m
t. O

ffiziell h
ieß es aber, die

Ju
d

en
 kom

m
en

 in
 d

en
 O

sten
 in

 A
rb

eitslager.

U
n

d
 d

as h
ab

en
 w

ir ja au
ch

 am
 A

n
fan

g geglau
b

t. 

G
ab es am

 Sh
abbat h

eim
lich

e G
ottesd

ien
ste?

E
s gab w

elch
e, aber das w

aren
 n

u
r E

in
zelfälle.

E
s gab

 kein
en

 G
o

ttesd
ien

st. A
b

er ein
zeln

e

From
m

e h
ab

en
 fü

r sich
 geb

etet. 

G
ab es ein

en
 A

rzt?

N
ein

. E
s gab

 zw
ar ein

en
 – ab

er d
en

 h
at m

an

gu
t b

ezah
len

 m
ü

ssen
, m

it B
rot u

n
d

 Leb
en

s-

m
itteln

. In
 T

h
eresien

stad
t h

atte ich
 d

och
 d

en

Typ
h

u
s, w

och
en

lan
g, m

it 40 G
rad

 C
elsiu

s Fieb
er

u
sw

., d
a h

ab
e ich

 d
as M

ed
ikam

en
t Tan

n
alb

in

geb
rau

ch
t. Fü

r zw
ei Stü

ck Tan
n

alb
in

 m
u

sste ich

zw
ei P

o
rtio

n
en

 B
ro

t h
ergeb

en
 – fü

r zw
ei

Tab
letten

! E
s w

ar alles B
estech

u
n

g. E
s gab

 kein

G
eld

, alles n
u

r fü
r Leb

en
sm

ittel. 

E
s gab aber d

och
 au

ch
 u

n
ter d

en
 G

efan
gen

en

Ä
rzte.

Ja, d
a h

atte ich
 ein

zeln
e E

rleb
n

isse, d
ie ich

au
ch

 n
ich

t sagen
 m

öch
te. E

in
 M

en
sch

 h
at d

ort

so viel gegolten
 w

ie ein
e W

an
ze. D

u
 w

eiß
t, w

as

ein
e W

an
ze ist! So viel w

ar ein
 M

en
sch

 d
ort w

ert,

ein
 Ju

d
e w

ar so viel w
ert w

ie ein
e W

an
ze, d

ass

m
an

 sie vern
ich

tet. M
en

gele w
ar so ein

 Ver-

n
ich

ter. Leid
er h

at m
an

 ih
n

 n
ie erw

isch
t. M

an

h
at ih

n
 gesu

ch
t. 

H
at m

an
 im

 Lager gew
u

sst,dass an
dere In

sassen

u
m

gebrach
t w

u
rd

en
?

D
as h

at m
an

 allgem
ein

 gew
u

sst. M
an

 h
at n

u
r

vom
 Vern

ich
tu

n
gslager B

irken
au

 gesp
roch

en
. 

D
as Vergasen

 w
ar kein

 Prob
lem

, ab
er m

it d
en

L
eich

en
 sin

d
 sie n

ich
t fertig gew

o
rd

en
. D

ie

Ö
fen

 w
u

rd
en

 zu
 klein

, d
a h

ab
en

 sie d
an

n
 w

ie in

In
d

ien
 Sch

eiterh
au

fen
 au

fgeb
au

t u
n

d
 d

ie Toten

öffen
tlich

 verb
ran

n
t. 

M
it d

er A
sch

e h
ab

en
 d

ie ih
re G

ärten
 ge-

d
ü

n
gt.

W
ie sin

d
 Sie d

em
 Tod

 en
tkom

m
en

?

Z
u

fall! 

D
er letzte Tran

sp
ort, b

ei d
em

 ich
 w

ar, d
er

w
u

rd
e fü

r d
en

 A
rb

eitsd
ien

st vorgeseh
en

, er w
ar

d
er ein

zige, d
er n

ich
t vergast w

u
rd

e. 

In
 d

en
 letzten

 M
o

n
aten

 h
ab

en
 sie sch

o
n

A
rb

eiter geb
rau

ch
t fü

r Sch
an

zen
grab

en
 u

sw
. Ich
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F
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n
n

a

W
ie alt b

ist d
u

?

D
reizeh

n
.

D
a m

u
sst d

u
 n

och
 n

ich
t d

ie grau
sam

sten

E
reign

isse h
ören

.

W
aren

 M
än

n
er,Frau

en
 u

n
d

 K
in

d
er zu

sam
m

en
?

N
ein

, K
in

d
er sin

d
 ja vergast w

ord
en

, d
ie sin

d

ja gar n
ich

t h
in

ein
gekom

m
en

 – b
is 13 Jah

re ist

alles zu
gru

n
d

e gegan
gen

. 

K
in

d
er h

atten
 n

u
r ein

e C
h

an
ce, w

en
n

 sie

sich
 älter m

ach
en

 kon
n

ten
. D

ie klein
en

 K
in

d
er

w
u

rd
en

 sofort vergast. Sie sin
d

 m
it d

en
 A

lten

sep
arat w

eggefü
h

rt w
ord

en
 u

n
d

 m
an

 h
at sie alle

vern
ich

tet. So sin
d

 ein
ein

h
alb

 M
illion

en
 K

in
d

er

zu
gru

n
d

e gegan
gen

.

G
ab es n

u
r Ju

d
en

 od
er au

ch
 an

d
ere G

efan
gen

e?

In
 A

u
sch

w
itz h

at es alle m
ö

glich
en

 G
e-

fan
gen

en
 

gegeb
en

, 
P

o
litisch

e, 
K

rim
in

elle,

H
o

m
o

-sexu
elle, versch

ied
en

e G
ru

p
p

en
. Jed

e

G
ru

p
p

e w
ar gezeich

n
et m

it ein
em

 D
reieck in

versch
ieden

en
 Farben

. W
ir, die Ju

den
, w

aren
 n

u
r

in
 ein

em
 Lager, in

 B
irken

au
, es w

ar ein
 au

sge-

sp
roch

en
es Vern

ich
tu

n
gslager. K

ein
er h

at ü
b

er

vier M
on

ate ü
b

erleb
t. D

ie Z
igeu

n
er au

ch
. 

D
ie an

d
eren

,d
ie P

olitisch
en

 u
n

d
 d

ie K
rim

in
el-

len
?D

ie h
atten

 d
en

 Vorteil, d
ass sie au

f G
erich

ts-

b
esch

lu
ss im

 Lager w
aren

. Sie ko
n

n
ten

 sich

au
f ein

en
 Freilassu

n
gsterm

in
 freu

en
. Sie w

u
rden

freigelassen
 – au

ch
 n

ich
t alle – K

om
m

u
n

isten

b
lieb

en
. M

an
 ko

n
n

te eigen
tlich

 kein
e R

egel

au
fstellen

. 

W
ir b

ekam
en

 kein
e G

efan
gen

en
kleid

u
n

g.

W
ir h

ab
en

 u
n

sere K
leid

u
n

g b
eh

alten
 d

ü
rfen

, d
a

m
an

 w
u

sste, d
ass m

an
 n

ach
 vier M

on
aten

 ver-

gast w
ird

. N
ach

 vier M
o

n
aten

 sin
d

 3000 au
f

A
rb

eit geko
m

m
en

, d
en

 R
est, 8000, h

at m
an

vern
ich

tet. 

Ich
 b

in
 in

s FK
L (Frau

en
-K

on
zen

tration
slager

A
u

sch
w

itz) gekom
m

en
 u

n
d

 d
ort w

ar es seh
r

sch
lim

m
. D

ort h
aben

 w
ir sch

on
 an

dere K
leidu

n
g

b
ekom

m
en

. 

Ich
 w

eiß
 n

ich
t m

eh
r, w

ie ich
 vom

 jü
d

isch
en

Lager in
s Frau

en
lager gekom

m
en

 b
in

. D
a h

ab
e

ich
 ein

e rich
tige A

m
n

esie. 

Ich
 h

ab
e d

ort ein
e B

ekan
n

te getroffen
. M

ein

B
ru

d
er w

ar verh
eiratet m

it ein
er W

itw
e m

it

zw
ei K

in
d

ern
 u

n
d

 d
ie Lizzi h

at m
ich

 d
ort ge-

fu
n

d
en

 u
n

d
 m

ir ein
 p

aar Stü
ck K

lop
ap

ier u
n

d

ein
 Stü

ck B
rot in

 d
ie H

an
d

 ged
rü

ckt. 

Sie w
ar b

ei d
er „K

an
ad

a“ – d
as w

ar d
ie

O
rgan

isation
, d

ie d
ie K

leid
u

n
g, u

n
d

 alles, w
as

m
an

 m
itgeb

rach
t h

at, sortiert h
ab

en
. G

old
 u

n
d

Sch
m

u
ck ist zu

erst ab
geliefert w

ord
en

, b
ei d

er

SS u
n

d
 d

as an
d

ere w
eiß

 m
an

 ... 

M
an

 h
at d

ie H
aare gesch

n
itten

 u
n

d
 gyn

äko
-

logisch
e U

n
tersu

ch
u

n
gen

 gem
ach

t. E
s w

ar gan
z

sch
lim

m
. 

H
at m

an
 in

 W
ien

 1942,als Sie  deportiert w
u

rden
,

gew
u

sst,w
as in

 A
u

sch
w

itz p
assiert?

N
ein

, es w
ar ein

 h
erm

etisch
 ab

gesch
lossen

es

System
. N

ich
t ein

m
al d

ie E
isen

b
ah

n
er d

u
rften

b
is n

ach
 A

u
sch

w
itz  fah

ren
. N

u
r b

is B
oh

u
sch

o-

w
ice, ein

e Station
 vor A

u
sch

w
itz. A

b
er trotzd

em

h
at gan

z P
o

len
 es gew

u
sst. U

n
d

 d
ie E

isen
-

b
ah

n
er. Ich

 h
atte ein

e ch
ristlich

e Freu
n

d
in

, m
it

der ich
 ü

ber 30 Jah
re verbu

n
den

 w
ar, m

it ih
r u

n
d

ih
rem

 M
an

n
. E

r w
ar E

isen
b

ah
n

er, u
n

d
 er h

at

sch
on

 etw
as gew

u
sst. A

b
er ich

 versteh
e, d

ass

m
an

 A
u

sch
w

itz  in
 sein

er Fo
rm

 n
ich

t allge-

m
ein

 gekan
n

t h
at. D

as w
ar w

irklich
 geh

eim
. 

D
ie A

n
o

rd
n

u
n

g,
ein

en
 ru

n
d

en
gelb

en
 F

leck
 zu

tragen
,stan

d
 am

B
egin

n
 d

er K
en

n
-

zeich
n

u
n

g d
u

rch
d

en
 „Ju

d
en

stern
“.
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A
n

n
a F

lieser

M
al in

 der W
och

e h
aben

 sie in
 den

 Sp
eisekesseln

W
asser h

eiß
 gem

ach
t, d

am
it sich

 d
ie L

eu
te

w
arm

 w
asch

en
 kon

n
ten

. 

Ich
 h

ab
e m

ich
 n

ie w
arm

 gew
asch

en
, ich

h
ab

e m
ich

 n
u

r m
it Sch

n
ee gew

asch
en

 u
n

d
 ich

h
ab

e n
ich

t ein
m

al ein
e Frostb

eu
le d

avon
getra-

gen
, n

ich
t ein

e ein
zige. D

u
rch

 den
 kalten

 Sch
n

ee

w
ird

 ein
em

 seh
r w

arm
 d

an
n

. 

Z
u

m
 Sch

lu
ss h

ab
en

 w
ir d

rei M
on

ate lan
g

n
ich

t ein
m

al m
eh

r B
rot b

ekom
m

en
, n

u
r d

iese

Su
p

p
e, u

n
d

 d
ie w

ar au
ch

 kalt. W
ir w

aren
 n

u
r

Frau
en

, u
n

d
 alle au

s A
u

sch
w

itz.  

D
ie Z

elte w
aren

 fü
r 30 u

n
d

 w
ir w

aren
 50

d
rin

n
en

. W
en

n
 ein

e au
sgetreten

 ist, kon
n

te sie

n
ich

t m
eh

r zu
rü

ck. A
u

f d
em

 B
od

en
 lag Stroh

,

u
n

ten
 kam

 d
er Sch

n
ee d

u
rch

, u
n

d
 d

a h
ab

en
 d

ie

Frau
en

 ih
re N

otd
u

rft verrich
tet. D

as h
at m

an

d
an

n
 d

u
rch

gesch
au

felt, b
is m

an
 im

 D
reck er-

stickt ist. 

B
efreit w

u
rde ich

 am
 21. Jan

u
ar 1945, von

 den

R
u

ssen
. Von

 d
en

 R
u

ssen
 h

ab
en

 w
ir ab

er n
ich

ts

b
ekom

m
en

. 

W
as h

aben
 sie d

an
n

 m
it eu

ch
 gem

ach
t?

W
as w

ir u
n

s selb
st gem

ach
t h

ab
en

. W
ir sin

d

b
etteln

 gegan
gen

. A
b

er d
ie Polen

 w
aren

 seh
r

böse. Ich
 h

abe au
f dem

 M
arsch

 du
rch

 Polen
 seh

r

sch
lech

te E
rfah

ru
n

gen
 gem

ach
t. 

W
o seid

 ih
r d

an
n

 h
in

?

D
ie R

u
ssen

 h
ab

en
 d

as Lager au
fgelöst u

n
d

h
ab

en
 u

n
s n

ach
 N

ow
en

jaster gefü
h

rt. D
o

rt

h
ab

en
 sie u

n
s p

raktisch
 au

sgesetzt, oh
n

e alles,

oh
n

e B
rot, gar n

ich
ts h

ab
en

 w
ir b

ekom
m

en
,

m
itten

 in
 Polen

. W
ir sin

d
 von

 ein
em

 B
au

ern
 zu

an
d

eren
 gegan

gen
.

A
n

 d
em

 Tag, an
 d

em
 w

ir b
efreit w

u
rd

en
,

h
ab

e ich
, obw

oh
l ich

 n
ich

t gläu
b

ig b
in

 –  ich

h
ab

e G
ott in

 A
u

sch
w

itz verloren
 – d

as B
ed

ü
rf-

n
is geh

ab
t, irgen

d
w

ie in
 ein

em
 Tem

p
el zu

 sein
. 

Tem
p

el gab
 es n

atü
rlich

 kein
en

, ab
er es gab

ein
e K

irch
e. D

a d
ach

te ich
, ach

 w
as, G

ottesh
au

s,

da geh
 ich

 h
in

ein
. D

en
selben

 G
edan

ken
, den

 ich

h
atte, h

atten
 alle. 

D
er P

farrer w
ar seh

r lieb, er ist au
f u

n
s ein

-

gegan
gen

 u
n

d
 h

at d
en

 Leu
ten

 gesagt, m
an

 soll

u
n

s h
elfen

. G
eh

olfen
 h

aben
 sie ein

en
 Sch

m
arrn

.

E
in

 B
au

er w
ollte, d

ass ich
 ih

m
 h

elfe, R
h

ab
arb

er

au
szu

grab
en

 – gegen
 ein

 Stü
ck B

rot. 

D
a h

ab
e ich

 ged
ach

t, ich
 b

in
 d

och
 n

ich
t ver-

rü
ckt, d

rei Stu
n

d
en

 R
h

ab
arb

er jäten
 fü

r ein

Stü
ck B

rot. „K
an

n
st m

ich
 gern

 h
ab

en
“, d

ach
te

ich
 u

n
d

 gin
g w

eg. 

W
ir w

aren
 in

 ein
er eh

em
aligen

 Sch
u

le u
n

ter-

geb
rach

t. D
a ist m

ir ein
gefallen

, d
ass es d

ort

Pap
ier geb

en
 m

u
ss. Tatsäch

lich
 h

ab
e ich

 im

K
eller h

au
fen

w
eise Pap

ier u
n

d
 Pap

p
e gefu

n
d

en
.

D
an

n
 h

ab
e ich

 m
ir K

arten
 zu

rech
tgesch

n
itten

u
n

d
 K

arten
 gelegt, fü

r d
ie Polen

 d
ort. 

H
eu

te lach
e ich

 darü
ber, aber dam

als w
ar das

ern
st, ich

 h
abe davon

 gelebt, w
as m

ir die Frau
en

zu
getragen

 h
ab

en
. D

ass d
a ein

 K
in

d
 gestorb

en

w
ar od

er jem
an

d
 verm

isst w
ar. M

an
ch

m
al sagte

ich
 zu

 ein
er Frau

: „K
om

isch
, ich

 seh
e d

a zw
ei

U
n

iform
en

“ – es w
aren

 ja d
ie D

eu
tsch

en
 d

age-

w
esen

 u
n

d
 d

ie R
u

ssen
. D

afü
r b

ekam
en

 w
ir ein

p
aar K

artoffeln
, od

er ein
e H

an
d

voll M
eh

l, n
ich

t

viel, ab
er im

m
erh

in
 etw

as. E
s gab

 groß
e K

essel,

d
a h

ab
en

 w
ir E

rd
äp

felsu
p

p
en

 geko
ch

t. M
it

m
ein

en
 Sp

ielkarten
 h

ab
e ich

 gu
t verd

ien
t. 

W
ir kon

n
ten

 d
iesen

 O
rt erst n

ach
 K

riegs-

en
d

e verlassen
. Ich

 b
in

 m
it ein

er K
ollegin

 los-

gegan
gen

 – sie w
ar m

it ein
em

 ch
ristlich

en

M
an

n
 verh

eiratet gew
esen

, d
er sich

 sofort von

ih
r sch

eid
en

 ließ
 u

n
d

 ih
r d

ie K
in

d
er w

egn
ah

m
.

W
ir sin

d
 zu

sam
m

en
 n

ach
 W

ien
 geko

m
m

en

80
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F
lieser A

n
n

a

h
ab

e d
en

 Flu
gp

latz b
eton

iert, Z
iegel gesch

lep
p

t,

Säcke m
it 50 K

ilo m
u

sste ich
 sch

lep
p

en
, dadu

rch

h
ab

e ich
 h

eu
te ein

e kap
u

tte W
irb

elsäu
le. 

W
an

n
 u

n
d

 w
ie sin

d
 Sie befreit w

ord
en

?

Von
 A

u
sch

w
itz sin

d
 w

ir also au
f A

rb
eitslager

geko
m

m
en

, 
d

u
rch

 
O

stp
reu

ß
en

 
u

n
d

 
h

alb

D
eu

tsch
lan

d
. G

elan
d

et b
in

 ich
 letzten

 E
n

d
es in

Polen
 in

 N
eu

stad
t an

 d
er Lu

b
lin

. D
ort w

ar n
u

r

ein
 groß

er G
u

tsh
of, ein

e riesige W
iese, au

f d
er

w
aren

 Z
elte au

fgeb
au

t, ab
er n

ich
t zu

sam
m

en
-

h
än

gen
d

, so
 d

ass d
er R

egen
 d

u
rch

ko
m

m
en

kon
n

te. 

U
m

 3 U
h

r frü
h

 h
at m

an
 u

n
s h

in
au

sge-

sch
lep

p
t im

 R
egen

, im
 Sch

n
ee u

n
d

 u
m

 8 U
h

r

am
 A

b
en

d
 h

at m
an

 u
n

s zu
rü

ckgeb
rach

t. W
ir

m
u

ssten
 m

it Sch
au

feln
 u

n
d

 K
ram

p
en

 Sch
an

zen

grab
en

 fü
r d

ie Pan
zerfallen

 –  d
rei M

eter tief u
n

d

abgesch
rägt. D

a das dreiein
h

alb M
eter h

och
 w

ar,

w
ar zw

isch
en

d
u

rch
 im

m
er ein

e Stu
fe. D

a stan
d

d
an

n
 ein

e, d
ie m

u
sste d

ie restlich
e E

rd
e h

in
-

au
fsch

au
feln

. A
b

er zu
m

 Sch
lu

ss w
ar d

as sch
on

zu
 h

och
. D

a h
atte ich

 d
en

 E
in

fall, u
n

ten
 m

eh
r

au
szu

h
eben

, zw
ei, drei Sp

aten
, u

n
d dan

n
 kon

n
te

m
an

 d
en

 R
est von

 ob
en

 h
in

u
n

terw
erfen

. So

w
ar u

n
sere G

ru
p

p
e im

m
er als erste fertig u

n
d

d
afü

r h
ab

en
 w

ir m
an

ch
m

al n
och

 ein
en

 Teller

Su
p

p
e b

ekom
m

en
. 

E
s w

ar sch
on

 seh
r sch

lim
m

. N
iem

an
d

 h
atte

m
eh

r Sch
u

h
e. Ich

 w
ill d

as n
ich

t ein
m

al er-

zäh
len

, w
ie sch

lim
m

 d
as alles w

ar. 15, 16 G
rad

u
n

ter N
u

ll, w
ir h

atten
 n

ich
ts an

zu
zieh

en
 u

n
d ein
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A
n

n
a F

lieser

b
eim

 V
o

lksth
eater, im

 klein
en

, b
eim

 B
ü

h
-

n
en

ein
gan

g, Fu
ß

b
od

en
 gerieb

en
 fü

r ein
e Por-

tion
 Su

p
p

e, fü
r ein

 Stü
ckerl B

rot. Ich
 h

ab
e b

ei

K
in

d
ern

 au
fgep

asst, D
reck gep

u
tzt, alles h

ab
e

ich
 gem

ach
t, u

m
 in

 W
ien

 zu
 ü

b
erleb

en
.

W
ir h

atten
 gar kein

e H
ilfe. Ich

 h
ab

e 1955 erst

d
ie W

oh
n

u
n

g b
ekom

m
en

. 

Zw
isch

en
d

u
rch

 w
ar ich

 zw
ei Jah

re in
 Israel. 

D
as w

aren
 m

ein
e sch

ön
sten

 Jah
re. D

a h
ab

e

ich
 m

ich
 frei gefü

h
lt. Ich

 h
ab

e au
ch

 d
ort h

art

arb
eiten

 m
ü

ssen
. Leid

er w
ar ich

 b
löd

 u
n

d
 h

ab
e

n
ich

t d
ie Sp

rach
e gelern

t, b
evor ich

 h
in

gefah
-

ren
 b

in
. M

an
 ist zw

ar m
it D

eu
tsch

 u
n

d
 E

n
glisch

gan
z gu

t d
u

rch
gekom

m
en

, ab
er ich

 h
ätte d

och

b
esser d

ie Sp
rach

e lern
en

 sollen
. 

Ich
 h

ab
e in

 Israel am
 B

au
 gearb

eitet. A
b

er ich

ko
n

n
te m

ich
 sech

s M
al am

 Tag d
u

sch
en

, es

w
ar seh

r h
eiß

 u
n

d
 feu

ch
t. M

ein
e glü

cklich
sten

zw
ei Jah

re w
aren

 d
as. Leid

er kon
n

te ich
 n

ich
t

b
leib

en
, w

eil ich
 erkran

kt b
in

.

D
an

n
 sin

d
 Sie w

ied
er n

ach
 W

ien
 gekom

m
en

?

Ja, leid
er. 1955 h

ab
e ich

 d
an

n
 ein

e G
em

ein
-

d
ew

oh
n

u
n

g zu
geteilt b

ekom
m

en
 au

f d
em

 A
m

t,

in
 d

er B
arten

stein
gasse d

am
als.

W
as 

h
ab

e 
ich

 
b

eko
m

m
en

? 
E

in
en

 
23-

Q
u

ad
ratm

eter-R
au

m
 in

 ein
em

 fu
rch

tb
aren

Z
u

stan
d

, K
lo kap

u
tt, alles w

ar kap
u

tt ...

V
ielen

 D
an

k fü
r d

as G
esp

räch
.

L
illi R

.,Sch
ü

lerIn
n

en
sch

u
le W

U
K

,W
ien
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F
lieser A

n
n

a

u
n

d
 d

ie K
in

d
er sin

d
 sofort zu

r M
u

tter gekom
-

m
en

 u
n

d
 h

ab
en

 d
en

 Vater verlassen
. 

W
ie seid

 Ih
r von

 d
ort n

ach
 W

ien
 gekom

m
en

?

Z
u

 Fu
ß

 – m
an

ch
m

al ein
 Stü

ck m
it d

em
 Z

u
g,

d
as ist ein

 K
ap

itel fü
r sich

. D
ort in

 Polen
 ist alle

p
aar M

on
ate ein

m
al ein

 Z
u

g gekom
m

en
. D

a h
at

m
an

 alles steh
en

gelassen
 u

n
d ist au

f den
 Zu

g ge-

sp
ru

n
gen

. W
ir sin

d
 gu

te 300 K
ilom

eter zu
 Fu

ß

gegan
gen

. W
as u

n
s b

eid
en

 seh
r gesch

ad
et h

at,

w
ar ein

e Prop
u

ska (ein
 A

u
sw

eis) von
 d

en
 Polen

,

au
f d

er ein
en

 Seite au
f p

oln
isch

, au
f d

er an
d

e-

ren
 Seite au

f ru
ssisch

 stan
d

, d
ass w

ir H
äftlin

ge

au
f d

em
 W

eg n
ach

 H
au

se sin
d

, u
n

d
 ü

b
erall

stan
d

 Ju
d

e d
rau

f. D
as h

at u
n

s seh
r gesch

ad
et.

W
en

n
 w

ir d
as n

ich
t geh

ab
t h

ätten
, w

ären
 w

ir

sch
n

eller h
eim

gekom
m

en
.

E
s w

ar ein
e seh

r lan
ge R

eise, viele W
och

en
.

A
b

er ab
 d

er tsch
ech

isch
en

 G
ren

ze ist es u
n

s gu
t

gegan
gen

, ich
 sp

rech
e tsch

ech
isch

 u
n

d
 d

a

kon
n

te ich
 m

ich
 sch

on
 verstän

d
igen

. 

In
 Tsch

ech
ien

 h
ab

e ich
 ein

 B
ad

 b
ekom

m
en

,

d
as erste M

al b
in

 ich
 in

 ein
em

 B
ett gelegen

 –  ich

w
ar so sch

m
u

tzig, d
ass ich

 m
ir Sch

ich
ten

 von

d
er H

au
t h

eru
n

terzieh
en

 kon
n

te. D
as erste B

ad

n
ach

 d
em

 K
rieg, d

as w
ar ech

t sch
lim

m
. 

In
 A

u
sch

w
itz h

at m
an

 u
n

s zw
ei M

al gestu
tzt

au
f B

illard
, d

as d
ritte M

al h
ab

e ich
 m

ir d
as

selb
st gem

ach
t, w

eil m
ich

 d
ie Läu

se so geq
u

ält

h
ab

en
.  

Ich
 b

in
 m

it 3 cm
 lan

gen
 H

aaren
 in

 W
ien

 an
-

gekom
m

en
. U

n
d

 d
ie w

aren
 rot! 

M
ein

e Freu
n

d
e w

aren
 n

ich
t d

a u
n

d
 d

a sagten

d
ie M

u
tter u

n
d

 d
ie G

roß
m

u
tter: „W
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